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R«Äig,kt vom 2«nSrath. Wydawany pxzez Samtrate. ;

ZohanniSburg, den 27. Februar 1857. *^0 W JanSborku, bnis 27. Lutego 185

Das Tygodnik
Johannis burger Kreisblatt. Obwodu I ansborrkiegs.

Bekanntmachungen.

74. Wir bringen hierdurch znr allgemei­
nen Kenntniß, daß wegen der in Polen und Ruß, 
land herrscheuden Rinderpest, die Pferde, u. Vieh, 
Märkte auch im März d. I. in den Grenzkrcisen 
Johannisburg, Pillkallen, Ragnit, Tilsit und Hep, 
dekrug nicht abgehalten werden dürfen.

Gumbinnen, den 14. Februar 1857.
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern.

75. Der für das Triennium 1857/59 
fut das Kirchspiel Thuroscheln erwählte Kirchspiels- 
CommissariuS Hutter ist verstorben und es ist deS,- 
halb die Neuwahl eiyes Kirchspiels-CommissariuS 
nothwendig geworden. Hiezu steht Freitag den 
6. März c.Vorm. 11 Uhr im landrächlichenBüreau 
Termin an, zu welch em die landschaftlich nicht affo- 
ciirten Grundbesitzer deS Kirchspiels Turoscheln 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden dem Beschlusse der Erschienenen 
als beitretend erachtet und daß, wenn Niemand 
erscheint, angenommen werden würde, daß die Be- 
thriligten die Wahl der Behörde überlassen.

JohanmSburg, den 18. Januar 1857.
Der Landrath v. Hippel.

Dbwießezerria.

74. Do powßechney wiadomoöci przezts 
sie podaie, ze rvedtug choroby bydhiey w Polsce 
i Rossyi ießcze trwanzcey, targ na bydlo i konie 
w miastach pogranicznych: Jansborku, Pilkakach, 
Ragnecie, Tilsie i Sitokarczmie w miesiącu Marc^ 
r. b. także odprawowac ftę nie bxdzie.

i Gumbin, dnia I4go Lutego 1857.
Królewska regencya.

75. Dla czasu od roku 1857go do ryku 
1859go obrany komisarz pkrafialny Hutter u- 
mart i musi dla tego dla parafii Turoöli nowy 
komisarz obrany byc. Do tego wpznaczàw ter­
min Pigtkiem dnia 6go Marca >r. b.sprzed 
poludniem o lltep godzinie w lantraturze, ds 
kwrego posiadacze gruntu z parafii Turoêli 
do landßastu nie nalezqce z tpm ostrzeganiem za- 
praßam, je niestawi^ce sir na obranie zjawionych 
przystąpić muß<r i ze, gdy nikt na termin sir nie 
stawi, obieranie od urzxdu lantratskiego uczynione 
bxdzie.
-k Jansbork, dmtk 18go Lutego 1857.

. Lantrat de Hippel.
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Bei dec Einziehung von baaren Beiträgen zu Schàuten und andern Com- 

Mnal'abaaben sind von den Schulzen in neuerer Zeit ungebührliche Repartitionen aufgestellt worden, 
Là MÄfl die Losleute mit Demselben Betrags herangezogen rvie ihn der Grundbesitzer zu leisten dgl. 
Dle Herren L.andgeschworcnen und er esu Foren werden daher hierdurch ernstlich augewlesen Me Grhe- 
huna der Comimunalabgaben zu überwachen uud daraus zu halten, daß dergleichen Abgaben unter die 
Dorfseinwohneir stets nach der zu zahlenden Grund- und Klassensteuer erhoben werden. Gege» Schul­
zen welche zum Nachtheile der Losleute und Küthner und zum Vortheile der Grundbesitzer ungebühr­
liche Revarntiomen ausstellen wird strenge eingeschritten werden. --

Johiannisburg, den 24. Februar 1857. Der Landrath v. Hlppel.

7,8. Folgende Landgeschwornen restiren noch immer die Amtsblatts-Pranumeration prit) 
1857: 1) Landgeschworener Monetba in Mykoffen iO THlr. 15 Sgr. 2) Landgeschworener Marchewsk, 
in Echsen 12 Thlr. 15 Sgr. 3) Landgeschworener Marius in Turoscheln erd. Gut Kocwk und 
Vorwerk Pogobien 11 Thlr. 15 Sgr. 4) Landgeschworener Heppner m Johanniöburg 16 Thlr. 15 
Sgr. 5) Landgeschworener Neumann in Wensöwen 12 Thlr. 6) Landgeschworener Ruddek in KumilSko 
16 Thlr. 15 Sgr. 7) Landgeschworener Borkowski in Rostnsko 12 Thlr. 15 Sgr.

Die Herren Landgcschworenen werden aufgefordert, sämmtliche Beiträge nunmehr svätestenS zum 
Iy. März c^zur hiesigen König!. Kreis-Kasse abzuzahlen, widrigenfalls die unterm 16. Aa nu ar c. an- 
gedrvhte DrdnmigMrafe festgesetzt werden wird. JohanniSburg, den 16. Februar 18d7.

Der Landrath v. Hippel.

79. Die Kosten für die Aufnahme der Urlisten zur statistischen Tabelle, find geneh­
migt und können die Herren Lehrer solche aus der hiesigen König!. Kreis-Kasse gegen eine, auf die 
General'StaatS-Kasse lautende Quittung, atzheben.

JohanniSburg, dm 20, Februar 1857. Der Laudrath v. Hippel.

■
80. In der Nacht vom 12. zum 13. d. MtS. find dem Eigenkäthner Martin Naujoks 

vus Bartossen aus dem verschlssssnen Stall zwei schwarzbunte Schweine (beides Börge) und im 
Werthe von 7 bis 8 Thlr. pro Stück gestohlen worden. Indem vor dem Ankauf der Schweine ße* 
warnp wird, wird ein Jever/ der vom Verbleib der qu. Schweine unterrichtet ist um Auskunft ersucht.

Lhck, den 13. Februar 1857. Königliches Landraths-Amt»

77. Verzeichniß derjenigen Restanten, welche die Pränumeration für Gesetz-Sammlung 
chro 1857 noch nicht entrichtet haben: Gut Gronden, Rresmiken, M. Schwcikowen, Fanlbruch, Wen­
söwen/ Sorietat Drygallen, Ekersberg, Kumilsko, Turoscheln, Gut Neu Drygän, Karpinnen, köllm. 
Rakowen, Vorder Pogobieu, Bärenwiukel, Borken, Kalischken, Anvreaswaloe, Dlottowen, Symken, 
Dlugikont. — Die vorstehend genannten Gutsvorftäude., sowie die Herren Landgeschworenen Platz, 
Neumann/ Ruddek und Marius werben hierdurch ausgefordert, die Pränumerationsbeiträge mit 2 Thlr. 
zur hiesigen König!. Post-Kaffe spätestens bis zum 1. März c. abzuzahlen, widrigenfalls die Beträge 
durch Postvprschuß entnommen werden. Johannisburg, den 16. Februar 1857.

Der Landrath v. Hippel.
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81. Der hinter dem Schuhmacher Wilhelm Kyek aus Gr. Weiffuhnen erlasiene Steck­

brief in Nr. 6. des Kreisblattes ist erledigt. Johannisburg, den 19. Februar 1857.
Königliches Kreis-Gericht 1. Abtheilung.

82. Unter Zugrundlegusg der für den Verkauf des Holzes und der Borke aus Kö­
niglichen Forsten durch das Amtsblatt pro 1849 Nr. 49 pag. 203 bekannt gemachten allgemeinen und 
unter den im Termin selbst noch bekannt zu machenden besondern Bedingungen habe ich zum öffent­
lichen Meistbietenden Verkaufe des Bau- und Nutzholzes im Forstrevier Kullick noch einen Termin im 
gewöhnlichen Holzverkaufslokal zu Johamiiàrg auf Freitag den 3. April c. anberaumt, welcher 
um lt Uhr Vormittags seinen Anfang nimmt. — In diesem Termin werden etwa dreihundert Stück 
Bauhölzer zum Angebot gestellt werden. .Kullick, den 19. Februar 1857.

Der Oberförster Jütz.

83. Mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Gumbinnen, wird der auf den
9. März v. I. für die hiesige Stadt anberaumte Vieh- und Pferdemarkt in gewöhnlicher Art 
wieder hier abgehalten werden. Goldapp, den 19. Februar 1857.

Der Magistrat.

84. In der Nacht auf den 18. Februar ist dem Kaufmann Meyer Simon aus Tuche!
in der Schankstube des Gastwirthen Joseph Meyer zu Lötzen eine lederne Reisetasche, in der sich:

1) eine Rolle von 25 Thlr. baar in \\ ; 2) 8 Doppelthaler; 3) in einer besondern Tasche circa 
10 Thlr. Kassenanweisungen in ; 4) ein Port'MonnaiS mit circa 15 Thlr. in verschiedener 
Münze; 5) 3 Friedrichödor; 6) ein goldener Ring; 7) ein auf den Kaufmann Bieber in Schwetz 
ausgestellter Wechsel von 216 Thlr. ; 8) ein Contract mit Laser aus Marggrabowa; 9) eine 
Quittung der Gerichts-Kommission Gutstadt über 2 Thlr.; 10) Zwei Viertel-Loose; 11) eine 
Visitenkarte mit der Ausschrift Theodor Hölle; 12) eine vom Magistrat zu Tuchel ausgestellte 
Legitimationskarte des Meyer Simon; 13) ein alteS Notizbuch mit verschiedenen Schriftstücken; 
14) mehrere Stücke Bernstein , . ,

befanden, entwendet worden. Die That ist wahrscheinlich von 2 jüdischen Männern, die in der Nacht 
des Diebstahls sich in der Meyerschen Schankstube als Logir. Gäste einsanden, verübt. Das Signale­
ment derselben kann nicht angegeben werden. Nur sott der eine von kleiner Statur einen schwarzen 
Kinn, und Schnurbart getragen haben.

Wer über die Person der Diebe und über den Verbleib des gestohlenen Gut« Auskunft zu geben 
vermag wolle sich bei der nächsten Polizeibehörde oder dem unterzeichneten Staatsanwalt melden. 

Angerburg, den 20. Februar 1857. Der Staats,Anwalt Reich.

Drnck der A Gonschprowskischen Offizin in Jo Hannis bürg.
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